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Hinweis: 

 

Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet, den günstigen 
Erhaltungszustand der Natura 2000-Schutzgüter zu wahren oder wieder 
herzustellen. Eine Abweichung vom Maßnahmenplan bei einer geplanten 
Flächennutzung kann zu einer Verschlechterung führen. Abweichungen sollen 
grundsätzlich nur nach vorheriger Kontaktaufnahme mit dem örtlichen 
Gebietsbetreuer von Hessen-Forst Forstamt Nidda, Auf der Platte 34, 63667 Nidda, 
Tel. 06043-96570 erfolgen.  
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1. Einführung 
 
Mit Verordnung über die Natura 2000 Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008, 
GVBl. S. 30, wurde das FFH-Gebiet ĂGr¿nlandgebiete in der Wetterauñ unter der 
NATURA 2000 Code-Nummer 5619-306 unter den Schutz dieser Verordnung 
gestellt. Das hier beplante Teilgebiet ĂBuschwiesen von Höchstñ ist in der FFH-
Fläche fast flächengleich mit dem gleichnamigen Naturschutzgebiet. Die 
Naturschutzgebietsverordnung vom 25. Januar 1982, Staatsanzeiger 08/1982 S. 396 
gilt weiterhin fort. 
 
Der Bewirtschaftungsplanung liegt die vom Regierungspräsidium Darmstadt in 
Auftrag gegebene Grunddatenerhebung (GDE) für das FFH-Gebiet "Grünlandgebiete 
in der Wetterau" des Büros Planwerk aus Nidda vom November 2005, zugrunde. 
 
Für das Vogelschutzgebietes Wetterau 5519-401 liegt die Grunddatenerfassung der 
Planungsgruppe für Natur und Landschaft, Hungen, im Auftrag des RP Darmstadt, 
vor. 
 
Der mittelfristige Bewirtschaftungsplan enthält außerdem alle nach der NSG-
Verordnung erforderlichen Maßnahmen für die Entwicklung des Naturschutzgebietes. 
Er stellt damit die Grundlage für die NSG-Pflege zur Gewährleistung der 
Verordnungsziele dar. 
 
Die Bewirtschaftungsplanung für das FFH-Gebiet "Buschwiesen von Höchst" führt 
die bisher in den Pflegeplänen für das Naturschutzgebiet festgelegten und hiernach 
umgesetzten Maßnahmen fort. 
Die Neuaufstellung erfolgt aus der Verpflichtung heraus, günstige Erhaltungs-
zustände für die unter fachlichem Aspekt neu zu betrachtenden Lebensraumtypen 
(LRT) des Anhangs I und für die Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie dauerhaft 
zu sichern oder wieder herzustellen. Darüber hinaus sind die Schutzziele für die 
Anhang IV Arten der FFH-Richtlinie zu beachten und entsprechende Maßnahmen 
vorzusehen. 

Für das überlagernde und angrenzende Vogelschutzgebiet sind die Vogelarten der 
Vogelschutzrichtlinie Anhang I und Art. 4 (2) sowie weitere wertgebende Arten des 
Art. 3 in der Planung berücksichtigt. 

Gemäß §3 Abs. 3 BNatSchG sollen die erforderlichen Maßnahmen der vorliegenden 
Planung zur Bewahrung und Entwicklung des Gebiets vorrangig mit vertraglichen 
Vereinbarungen umgesetzt werden. 
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Übersichtkarte der beplanten Teilflächen  

des FFH-Gebietes 5619-306 
des VSG`s 5519-401 (Teilflächen) 

des GLB`s Lichter Platz und Heegkopf 
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2. Gebietsbeschreibung  

2.1. Lage des Gebietes 

 
Das FFH-Gebiet 5619-306 òGr¿nlandgebiete in der Wetterau, Teilgebiet Hºchstò 
umfasst die Auenbereiche entlang der Nidder zwischen der Gemeinde Altenstadt im 
Nordosten und Heldenbergen im Südwesten. 
Das hier beplante FFH-Gebiet ist weitgehend deckungsgleich mit dem 
Natuschutzgebiet Buschwiesen von Höchst. 
 

 
Grenzen des FFH- und Naturschutzgebietes 
 
 
Der außerhalb des Planungsraumes liegende Geschützte Landschaftsbestandteil 
ĂLichter Platz und Heegkopfñ (Verordnung des Kreisausschusses Wetterau vom 
31.10.1988) wird aus Artenschutzgründen für die Gelbbauchunke in die Planung mit 
einbezogen. 
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überarbeitete Karte aus der Verordnung zum GLB 
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Tab. 1: Kurzinformation über das FFHï Gebiet 
 

Landkreise Wetteraukreis, Main-Kinzigkreis 

Stadt und Gemeinde Altenstadt, Nidderau 

Forstamt Nidda 

FFH-VSG Gebiet FFH 5619-306 tlw. und  VSG 5519-401 tlw. 

Naturräumliche 
Haupteinheit 

D 53 Oberrheinisches Tiefland  

Höhe über NN 115 bis 121m 

Geologie Holozäne Ablagerungen der Nidder aus Lehm, Sand und 
Kies 

Gesamtgröße 428,9 ha 

Weiterer Schutzstatus tlw. Naturschutzgebiet 

FFH-Anhang I 
(Lebensräume von 
gemeinschaftlichen 
Interesse ï 
Lebensraumtypen) 

- LRT 6410 Pfeifengraswiesen (1,06 ha: A ï C) 
- LRT 6431 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren Stufe 

(0,26 ha: B) 
- LRT 6510 Extensive-Mähwiesen (0,63 ha: C,B) 
- LRT *91E0 Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern 

(5,32 ha: A - C) 
- LRT 9160 Sternmieren-Eichen Hainbuchenwald (2,18 ha 

B) 

FFH-Anhang II  Gelbbauchunke, Schlammpeitzger, Helmazurjungfer 

FFH- Anhang IV  
(Streng zu schützende 
Tier- und 
Pflanzenarten von 
gemeinschaftl. 
Interesse) 

Gelbbauchunke, 

Sonstige Arten und 
Biotope  
(Biotoptypen) 

Breitblättriges Knabenkraut RLH gefährdet  
Geflecktes Knabenkraut  RLH gefährdet 
Kümmelblättrige Silge  RLH gefährdet 
Sumpf-Sternmiere  RLH gefährdet 
Wasser-Greiskraut  RLH gefährdet 

 
 
 
Klima 
 
Eine mittlere Jahrestemperatur von 9,6°C, sowie mittlere Jahresniederschläge von 
649mm kennzeichnen den Planungsraum als wärmebegünstigten, 
niederschlagsarmen Standort in der Wetterau. 
 
 
Geologie 
 
Das Gebiet ist geprägt von den holzänen Ablagerung der Nidder aus mehrere Meter 
mächtige Schichten aus Lehm, Sand und Kies, meist fluviatil umgelagertes tertiäres 
Material. Es hat nur geringe Reliefunterschiede, welche aber entscheidend für die 
Überflutungsbereiche sind. Höhenlage von 116-120m NN im Bereich des VSG. 
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2.2. Lebensraumtypen und Biotoptypen des FFH-Gebietes  

 
Lebensraumtypen (LRT) der FFH-Richtlinie innerhalb des Teilgebietes 
 

Offenland-Lebensraumtypen: 

- LRT 6410 Pfeifengraswiesen (1,06 ha: A ï C) 
- LRT 6431 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren Stufe (0,26 ha: B) 
- LRT 6510 Extensive-Mähwiesen (0,63 ha: C,B) 

Wald-Lebensraumtypen: 

- LRT *91E0 Erlen- und Eschenwälder an Fließgewässern (5,32 ha: A - C) 
- LRT 9160 Sternmieren-Eichen Hainbuchenwald (2,18 ha B) 

 

 
Prioritäten der Offenland-Lebensraumtypen 
 
6410 Pfeifengraswiesen       1. Priorität 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen      2. Priorität 
6431 Feuchte Hochstaudenfluren     3. Priorität 
 
 
FFH-Anhangsarten im Planungsraum 
 
Gelbbauchunke II, IV 
Helmazurjungfer II (entdeckt Spätsommer 2011, Ralf Eichelmann; 

Bewirtschaftungskonkretisierung nach Fertigstellung des 
Artenhilfskonzeptes) 

Schlammpeitzger II (angrenzend zum FFH-Gebiet) 
 
 
Weitere Arten des Planungsraumes 

 

Dactylorhiza majalis  Breitblättriges Knabenkraut  RLH gefährdet 
Dactylorhiza maculata  Geflecktes Knabenkraut  RLH gefährdet 
Selinum carvifolia   Kümmelblättrige Silge  RLH gefährdet 
Stellaria palustris   Sumpf-Sternmiere   RLH gefährdet 
Senecio aquaticus  Wasser-Greiskraut   RLH gefährdet
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Karte der Biotoptypen aus der Grunddatenerfassung für das FFH-Gebiet 














































































